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Jnttlligkiiz- M
für die Oberamts-

Nagold , Freudenstadr,

Blatt
Bezirke

Nro . 17.

Freitag,

und Herrenberg«

13 34.

28 . Februar.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F . W . Vischer ' schen Buchdruckerei.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden '.

Nagold , Horb , Freuden stad t.
Den Ortsvorstanden wird nachstehender Er¬
laß der K. KreisRegierung zur Kenntniß ge¬
bracht :

„Aus einem , zur Kenntniß der Krei'sRe-
gicrung gelangten CempctcnzSkreit über die
Äbrügung der HarzExccffe hat dieselbe er¬
sehen , daß die Anwendung der in dem Cir-
kulaiErlaß vom i . Juni ig2ö Nro . Z766
aufgencmmencn Strafbestimmung von iofl . s
für allcS unerlaubte Harzen jeder Art An - j
standen unterliegt . Es wird daher , nach ge - s
pflogener Rücksprache mit der K. Finanzkam - l
mer für den SchwarzwaldKreis , zu Erlau - z
trrung jener Bestimmung nachstehendes zu E
erkennen gegeben : i

Die einzige gesetzliche Bestimmung über
da« Harzen findet sich in der ForstOrdnung
Theil ll . Leite 4z und 44 , wonach
„daS Harzen in den Tannenwäldern in al-

„len denjenigen Waldungen , welche nicht
„angebrochen sind, als eine schädliche Wald-
„verwüstung dergestalt verboten ist , daß
„Niemand einen n e u e n Baum anbrechen,
„sondern jedermann sich allein der angc-

„brochcnen Baume mit dem Harzen ge,
, brauchen soll. "

„Auch soll das Harz , das im Lande geharzt
„wird , den LandesUnterthaneip vor allen
„andern zugcjührt und zu kaufen gegeben
„werden ; welcher aber das nicht halten,
„sondern übertreten wird , der soll alsdann
„zur Strafe 10 Pfund Heller gnadigstcr-
„Herrschatt vertallcn sehn.

NealJndcp Seite 221,und 222.

Nach dem Sinne der ForstOrdnung ist
daher nur unerlaubter Harzverkauf , und
zwar hauptsächlich der Handel ins Ausland
mit >0 Pfund Heller oder iO fl. Strafe zu
belegen ; ein Fall , welcher jedoch in der
neuern Zeit nicht leicht mehr Vorkommen
wird , da die HarzNutzungen meistens ver¬
pachtet sind, und somit der Harzhaudel frei-
gegeben ist . Daß unschädliche Harzen an
bereits angebrochenen Stammen war nach,
dem angeführten Inhalt der ForstOrdnung
sogar erlaubt , und scheint erst im Verlauf
der Zeit , als die WaldEigcnthümcr daS°
Harz zu ihrem Vortheil zu verwerlhen an-
fiengen , verboten worden zu seyn.

Eine Ausdehnung der auf den unerlaub,
ten Harzhandel nach der FvrstOrdnung de-
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stimmten Strafen auf Harzdiebereien laßt
sich daher schon nach allgemeinen Grundsä¬
tzen nicht rechtfertigen ; wie denn auch von
keinem der Forstämlcr eine einfache Harzcnt
Wendung mit einer Strafe von lost . detegl,
sondern obfervanzmäßig , und je nachdem
Mit einer solchen einfachen Harzdieberet das
Nachreiff, -n eines bereits angebrochenen Stam
mes ronourrirt und mit Rücksicht auf den
Werth des entwendeten Harzes neben der
Konfiskation desselben eine Strafe von i bis
L kleinen Frevel erkannt wird ; wenn aber
bei einer HarzEntwendung zugleich unange-
riffene gesunde Stämme gleichsam als Vor¬
bereitung tür später zu verübende HolzEnt-
wendungen frisch angerissen , angebrochen
werden , so erkennen die meisten Forstämlcr
auf eine Strafe von io fl., obwohl auch die
Subsumtion eines solchen Falles unter die
angeführte Strafbestimmung nicht ganz rich.
tig zu seyn scheint ; indem daS Anreiffen fri
scher Stämme , oder das Nachbrechen bereits
angebrochener Stamme , wenn dieß von Per-
sonen , die zum Harzen berechtigt sind, z.B.
von Harzpächtern geschieht, also an und für
sich und ohne Concurrenz einer Harzdiebcrci
je für einen Stamm mit einer Strafe von
- fl . 15 kr . beziehungsweise von t fl . be¬
legt wird.
ForstOrdnung Theilkl . 2 . 7z . K. Nachdem rc.

Soferne nun eine bestimmte Strafe für
die HarzExcesse nicht sogleich ausgesprochen
ist, ist sich bis zum Erscheinen eine« neuen
ForststrafGesetzeS an die , bei dem betreffen¬
den Forstamt bestehende Observanz zu halten ."

Den 27 . Febr . izz » .
K . Obcramter.

Oberamt Herrenberg.
Herrenberg.  sGefnndeneS .j Derbem

hiesigen Oberamt ist eine Kette , sogenannte
KappenSperrc niedcrgelcgt , die ein — we¬
gen Diebstahls in Hast befindlicher Bauern-
kuecht in der Nähe der hiesigen Stadt ge-
funden haben will.

Dieses wird mit der Aufforderung be¬
kannt gemacht , daß der Eigentümer dieser

Kette sich dahier melden und auSwcisen kann.
Den 26 . Febr . 1654.

K. Oberamt,
AmtSverwcscr Dillcniur.

Ne ubulach,  Oberamts Calw.
sMahlmühle - und GüterVerkauf . j Die
Commun isi gesonnen , ihre besitzende und
im Seize » thal am Nagolbflusse auf Alt-
bulacher Markung stehende Mahlmühle,
bestehend in k Gerb - und Z Mahlgän-
gen , einer ganz geräumigen Wohnung,
t Pferdstall , 1 Heuhaus mit Viehstal.
lungen , 1 Schopf mit MaterjalienMa.
gazin , 2 doppelten und L einfachen
Schweinstall , auch 1 Kellerhütte , nebst
ungefähr tv Morgen Wiesen bei der¬
selben im öffentlichen Aufstrcich , jedoch
unter Vorbehalt der höhern Genehmi¬
gung zu verkaufen.

Zu dieser Verhandlung ist
Freitag der 2t . März d . I.

auf welchen Heuer der Feiertag Mariä
Verkündigung verlegt ist , anbcranmt , an
welchem Tage sich die KaufsLiebhaber

Morgens 9 Uhr

auf dem hiesigen Rathhaus einfinden
können , und sich über ihr Vermögen
und Prädikat durch legale Zeugnisse ih¬
rer Obrigkeit auszuweisen haben.

Bemerkt wird , daß an dem Kauf¬
schilling die Hälfte baar nach erfolgter
Ratification bezahlt werden muß , di«
andere Hälfte aber gegen Verpfändung
der Mühle und der Wiesen stehen blei¬
ben kann , daß ferner neben der aus der
Mühle und den Gütern zur Commun
Altbulach zu entrichtenden Steuer und
jährlich auf HHartiui dem K . Kameral-
amt zu bezahlende 2 fl . 28 kr . s hl.
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Gefälle , sonst keine Abgaben auf der
Mühle und den Realitäten haften.

Den 31 . Febr . 18Z4.
Stadtrath.

Nagold.  Der hiesige Stadtrath
hat heute beschlossen, daß das in dem
Laubwald Bühl aufgcbundene Reisach,
welches in ungefähr 7000 Bund be¬
steht , an die benachbarten Orte ausge¬
schrieben werden soll und ist deßhalb nächst¬
kommender Donnerstag der 6. Merz
Morgens 9 Uhr zur Versteigerung be¬
stimmt , wozu die Liebhaber auf der Zeim-
merwies beim Bühl sich einfinden kdnnen-

Dcn 27 . Febr . 1884-
Waldmeister

Gsttlicb Rähle.
G ä n dringe  n , bei Nagold . sVer-

pachtung der Schafwaide mit Winte¬
rung .^ Die der hiesigen Gutsherrschaft
zustehende Schafwaide mit Winterung
zu Gündringen und Dürrenhardt wird,
nachdem der Pacht derselben mit Georgi
d. I . zu Ende geht, auf weitere 5 Jahre
von Georgi 18Z4 bis Georgi 1809 am
Mittwoch den 5 . Merz d. I . Vormit¬
tags 10 Uhr auf dem Hofe Dürren¬
hardt im Aufstreich unter Vorbehalt hö¬
herer Genehmigung verpachtet werden.

Die Sommerwaide hat bisher über
200 Stück alte Schafe ernährt , und
zur Winterung wird gegeben:
DaS Schafhaus mit Wohnung , Stählun¬

gen und Futterboden , wobei sich ein
starklaufender Rohrbrun neu befindet.

IZ Mrg . zwcimädige Thalwiesen,
600 Stück Stroh,
r Klafter Holz und 200 Stück Reis.

Die H . H . Ortsvorsteher werden er¬
sucht , den Schafhaltern die obige Ver¬

pachtung gefällig bekannt machen zu lassen.
Mühringcn , den 17 . Febr . 18Z4.
Freiherr, , v. Münch 'fches Rentamt,

Fischer.

AußeramrUche Gegenstände.
Alpirsbach.  Der Unterzeichnet«

gedenkt bis nächstkommenden Ostermon¬
tag sein im Ehlenbogenthal liegendes
Gütlen stückweise oder im Ganzen an
den Meistbietenden zu verkaufen , der
Kaufschilting kann in 4 — 6 Zieler be»
zahlt werden , es besteht:

1) in einem Wohnhaus , worin erst
noch vor Z— 4 Jahren eine Mahl - und
Gerbmühle bestanden hat , welche aber
der frühere Besitzer im Leichtsinn in
Abgang kommen ließ, was aber mit
wenig Kosten wieder einzurichten
wäre , und einem thätigen Mann
sein gutes Auskommen sichern würde.
In diesem Hause ist 1 Wohnstube
mit eisernem Ofen , nebst Küche und
Kunstheerd , mehrere Kammern , Stal¬
lung zu 8 Stück Vieh.

2 ) Ein erst vor 5 Jahren neu erbau»
tes Haus , worin 1 Stube , Kammer
und Küche , und 1 gewölbter Keller
sich befindet.

Bei und um beede Häuser ist 1 Ge«
müsgärtlen,

ungefähr 6 Morgen der schönsten und
besten Wässerwiesen,

ungefähr 9 — 10 Morgen Aecker, und
über diesen Feldern herliegend an
einem Stück

ungefähr 86 — 40 Morgen Wald in
der besten Lage und gutem Zustande.

Die Ortsvorsteher werden ersucht,
diesen Verkauf ihren AmtSuntergcbenen



bekannt zu machen , der Verkauf geschieht
an gedachtem Tage Nachmittags im
Wirthshaus in Ehlenbogen.

Den 27 . Febr . 18Z4.
H . L. Eyth.

Dieters weiter,  Oberamts Freu-
-enstadt . sGeld auözuleihen .j Bei dem
Unterzeichneten liegen gegen gesetzliche
Versicherung und jährliche Zprocentige
Verzinsung 140 fl. zum Ausleihen bereit.

Den 26 . Zebr . 1804.
Iohs . Bö sing er,

Heiligenpfleger.
Sindlingen.  Am Montag den

Z. März Nachmittags 2 Uhr werden
in dem hiesigen Gasthofe ungefähr ZZc>
Ehlen reustene Leinwand partieenweise
in öffentlichem Aufstrciche gegen haare
Bezahlung verkauft werden.

Den 27 . Febr . 18Z4.
Börstingen,  Oberamts Horb.

^Herrschaftliche BlaichcEmpfehlung .j Die
hiesige seit vielen Jahren rühmlich be¬
kannte gut eingerichtete Naturblaiche
nimmt mit nächster günstiger Witterung
wiederum ihren Anfang , wird auch in
diesem Jahre wieder die ihr anvertraute
Leinwand , Faden und Garn in möglich¬
ster Reinheit , Güte und Weiße liefern,
ugid vereinigt neben der Billigkeit des
Blaicherlohns , nämlich 2 kr. von der
Elle , vom Pf . Faden oder Garn i.2kr>
was ja zur Empfehlung dienen kann,
und folgende Faktors sind zur Annahme
ausgestellt:
in Rottenburg , Herr Lorenz Rebstock,

Schuhmacher.
Bahlingen , Herr Jakob Falkenstein,

Sailer.
— Oberndorf , Herr Stadtrach Guetheinß,

in Sulz , Herr Engclwirth Baur.
— Horb , Herr Kaufmann PaulRaiblk.
— Nagold , Sulzer Bote Gauß.
— Alteustaig , Herr Schreinermeister

Schaible.
— Eutingen,Herr LindenwirthWidmayer.
— Obsrjettingen , Herr Schneidermeister

Wagner.
Den 1. Merz 18Z4.

Wideman,
BlaicheJnhaber.

Nagold.  sKnechtGcsnch .j Es wird
ein zweiter Knecht der mit 2 Pferden
auf dem Acker zu fahren versteht , und
sich überhaupt solcher Geschäften " unter¬
ziehen muß,  die einem zweiten Knecht
zustehen , gesucht ; der Eintritt könnte so¬
gleich geschehen. Auf Anfragen wird
nähere Auskunft ertheilt von

Ausgeber dieß Blatts.

Wöchentliche Frucht -, Fleisch- und
Brod - Preiße.

In F r e u d e n st a d t,
den lZ . Febr . 16Z4.

Kernen t Schfl . Sfl. ZZkr. ttfl. rchkr.^ 8fl. 22kr.
Roggen t — 6fl. , ükr . —fl. —kr. —fl. —kr.
Gelflen l — 6 fl. 40kr . — fl. —kr. —fl. —kr.
Hader l. — 3fl. 20kr . Zfl. iSkr . Zfl. iokr.
Erbsen 1 — üfl. Zrkr . —fl. —kr. —fl. —kr.

In Calw,
den 22. Febr . 18Z4.

Kernen t Schfl . yfl . Zokr. 6 fl. 46kr . 7 fl. 43 kr.
Dinkel 1 — 4st. tgkr . 4fl. —kr. Zfl. 46 !r.
Haber l — Zfl. 9kr. Zfl. 2kr . Zfl. —kr.
Roggen l Sri —fl . 52kr. —fl. 45kr . —fl. —kr.
Geisten t — —II. 48kr . —fl. 4okr . —fl. —kr.
Bohnen 1 — ist . 2»kr. —fl . 54kr . —fl —kr,
Lsticken r — —fl. 43 kr. —fl. Z2kr. —fl. —kr.
Linsen l — . ifl . Zükr. ifl . stkr. —fl. —kr.
Erbsen t — ist. 2äkr. —fl. 52 kr. —fl. —kr.
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